
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 

Vorlage Nr. 274/12 
 
 

Betreff: 
 

Einrichtung einer Lenkungsgruppe zur Weiterentwicklung des 
Kinder- und Jugendförderplanes 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Jugendhilfeausschuss 28.06.2012 Berichterstattung

durch: 
Herrn Linke 
Herrn Gausmann 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2104 Kinder- und Jugendarbeit 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 274/12 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Jugendhilfeausschuss beschließt auf Empfehlung des Unterausschusses „Ju-
gendhilfeplanung, Jugendarbeit und Kindertagesstätten“ das nachstehende vor-
geschlagene Verfahren zur Weiterentwicklung des Kinder- und Jugendförderpla-
nes. 
 
 
 
Begründung: 
  
Der Jugendhilfeausschuss hat den Antrag des Stadtjugendringes Rheine e.V. vom 
10. Februar 2012 auf Einrichtung einer Lenkungsgruppe zur Weiterentwicklung 
des kommunalen Kinder- und Jugendförderplanes in seiner Sitzung am 8.3.2012 
zur Beratung an den Unterausschuss „Jugendhilfeplanung, Jugendarbeit und Kin-
dertagesstätten“ verwiesen. 
 
Die Verwaltung hatte vorgeschlagen, diesen Antrag anzulehnen und die Thematik 
im Unterausschuss „Jugendhilfeplanung, Jugendarbeit und Kindertagesstätten“ 
zu beraten. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, gemeinsam mit dem Stadtjugendring ein mög-
lichst  einvernehmliches Verfahren vorzuschlagen. 
 
Als Ergebnis wird der folgende Vorschlag unterbreitet, dem der Unterausschuss 
in seiner Sitzung am 21.05.2012 einstimmig zugestimmt hat: 
 

• Die Beratung des Kommunalen Kinder- und Jugendförderplanes soll im Un-
terausschuss „Jugendhilfeplanung, Jugendarbeit und Kindertagesstätten“ 
erfolgen. 

 
• Die Verwaltung wird in Kooperation mit dem Stadtjugendring zu den in-

haltlichen Schwerpunkten des Förderplanes die jeweils zu beteiligenden 
Akteure aus der Jugendarbeit einladen und die Beratungsergebnisse do-
kumentieren. 

 
• Akteure aus diesen Vorberatungen werden zu Sitzung des Unterausschus-

ses „Jugendhilfeplanung, Jugendarbeit und Kindertagesstätten“ eingela-
den, in der die jeweilige Thematik beraten wird. Der Stadtjugendring hält 
es für sinnvoll und notwendig, diese Form „Expertenanhörung“ als Dialog 
zwischen Jugendarbeit und Politik zu ermöglichen. 

 
• Die Ergebnisse der Beratung werden dokumentiert, die Verwaltung wird 

dann zur folgenden Sitzung eine Beschlussvorlage zu der jeweiligen The-
matik fertigen. 

 
• Insgesamt werden bis Mitte 2014 voraussichtlich 7 Sitzungen des Unter-

ausschusses stattfinden. Es wird vorgeschlagen, dieses Verfahren in den 
beiden noch folgenden Sitzungen 2012  mit den Themen „Richtlinien der 
Jugendarbeit“ und „Jugendarbeit und Schule“ zu erproben. 
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Der Stadtjugendring stellt die Entscheidung über seinen Antrag zurück, um zu-
nächst die Erfahrungen mit dem vorgeschlagenen Verfahren auswerten zu kön-
nen.  
 
 
 


